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8auuleitengasse

Wieyiei Pro el!'l!t Sicherheit
darf der Bauherr einbehaBten?
Die Ocwoimheitel1 in der Vorkrie:;(s?eit zu obiger l"rage brauchen
111er nicht erörtert zu da die wirtschaftliche Lage allcr
Kreise, c1ie mit dem Baucn damals befaßten. eine ganz andere
w.u als hellte.

V.:jc ist es heute? Durch die 9:roßc Konkurrenz unter den ballaus
fÜhrenden firmen ist es heute elll Ding der Unmö9:Uchkeit, auf dem
Submissionswege eine Arbeit hereinzubekommen, weide 10 Pro­
Utlt R,einyerdienst al1\virft. Wenn man mit dem blauen Auge
davoll kommt oder durch glÜckliche UmstÜnde zufällig eiIJcn kleinen
Gewinn erzielt hat, muß man heiHroh 5ein, man hat du eh dann
wiedcr die Möglichkeit, Verluste au! anderer Seite, die durch un

Sll.nd!ejle!!g::!,; e An:!!. Z. V, Baurat l'roI. 'flwlss \lnd Jaksch

534

('_ S-'   \';!'\'(:'t, '
--;= '\ .;/.."' 'I\(

i« --- \."\ '
Salldleitengasse

hÜIlSUge Witterung, Lohnerhöhungen bei eignen festpreisen und
d ndcichen entstehen, auszugleichen.
Wenll nun trotzdem 5-10 Prozent oder noch mehr als Sicher­
heit einbehalten werden, wird den Bauausführenden nicht nur das
Betriebslcapital sondern auch das Geld. zum großen Teil festgelegt,
\"elches dcn Lieferanten gezahlt werden soll. Der Erfolg ist dann
der, daß die Lieferanten und Baugeschäfte erhöhte Geschäfts­
unkosten haben und daß hierdurch das Bauen wieder verteuert
wird.
Je sdmellcr das Geld umgcsetzt wird, desto bllliger wird es be
!\anntlich.
Mögen sich also die Bauherren mit der Sicherheit begnügen, die
dadurch entsteht, daß bei Auszahlung der Abschlagszahlungen nicht
alle Arbeiten herechnet sind, die bis zu die em Tage geleistet sind.
Die V.O.B. vom August 1925 erkennt ebenfalls diesen Standpunkt
als berechtiJ;(t an, sie besagt in 9 16 Ziffer 1. und 2:
9 16 Zahlung. 1. Abschlagszahlungen sind auf Antrag !n tröhe der
jeweils nachgewiesenen vertragsmäRigen Lejstungen in möglich<;;;t
knrzen Zeitabständen zu gewähren. Die Leistungen sind durch
eine prüfungsfähi c Aufstellung nachzuweisen, die cine rasche und
sj(;here Beurteill1n.  der Leistung ermö2;\Ichen muß, Als Leistung
geHen hierbei auch die angelicierten, abcr noch nicht eingebauten
vVerkstoffe, wenn das t]gentum an ihnen dem Auftraggeber über­
blRcn odcr entsprechende Sicherheit gcg-c])cn wird. VertraR'liche
UcgcJlforderungen können einbehalten werden. Abschlagszahhm­
cn s1tld mögiichst rasch, spätestens 6 Vvrcr!ctage nach Einreiehung
dcI' Aufstellllug zu leisten.
Die Abschlagszahlungen sind ohne Einfluß auf die Haftung und Ge­
\vtihrleistUng des Auttra:;',l1chmers, sie gelten nicl1t als Abnahme VClIl
TcilIeis(ungen.
2. Die Schlußzahlung ist alsbald nach Prühmg .und Feststellung der
vom Auftragnehmer vorgelegten Schlußrechnung zu leisten, späte
siens innerhalb von Z Monaten nach Einreichung. Die PrÜfung der
Schlußrechnung ist nach Möglichkeit zu beschlellnigen. Verzögert
sie sich, so ist das unbestrittene Guthaben als Abschlagszahhmg
sofort zu zahJen.
Zur finanzierung der Bauprojekte sollten seitens der Bauherren
nur die Geldinstitute, nicht aber die Baugeschäfte und die lieferan­
ten herangezogen werden.

VOLI<SfOHNHAUSER WIEN 16 BEl SANDLEliENG-ASSE
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Verschiedenes
Eine neUe V{.eimarcr Bauschule. Der Thüringu Landtag hat bei
dcr Beratnng des Haushaltsplanes bescblossen, die Staatliche Hoch­
schuTe fÜr Baukunst und Handwerk auJzuJösen, da die geringe
Schülerzahl die Aufwendungen nicht berechtigt erscheinen läßt.
Somit wurde auch ,der Vertrag mit dem Leiter der Schule, Prof.
Dr. Bartning, BerIin, nicht mehr cnlcuert. An SteHe dieser Anstalt
5011 nun eine neue ScJmJe, die mit gc\verblichen Fachlcuten arbeiten
wird, Rcgründet werden,
Wettbewerbe
Internatiolialer Wettbewerb zum Wiederaufbau von Korintb. Vom
\'öJkerbund war bekanntlich für das im Vorjahr zerstörte Ocbict
um Korinth eine Sammlung von liiJisgeldern eingeleitet worden.

Wiel), XlII, Phj)!jpsgasse

Jetzt schreibt die autonome Dienststelle für den Wiederaufbau der
Stadt Korinth ein internationales Preisausschreiben aus, das für die
Architekten aller LätHler offen steht. Die Stadt soH nach modernen
sJädtebaulichen Grundsätzen völJig neu aufgeballt werden, wobei
auch besonders Rticksicht genommen werden soU auf die Be­
!,ämpful1g der in der Umgegend von Karinth gerade besonders ge­legenen Malariaherde.

Los Angeles. (Vlettbewerb für Wandmalereien,) Die Direktion des
Museums in Los Angeles (Californien) schreibt einen internationalen
'Vettbewerb allS für Skizzen zu \Vandmalereicn. Eine Aus\\ ahl­

Arch. Z. V. Baurall'rof. Thelss unu .Jaksclt Hofa )oicht.
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kommission suB drei Eil1sendl!n el1 i\uswmllcll und zum Preise von
je 500 Dol1ar ankaufen.

l"ersönlicRues
Hof. Zum fiochbanrefcrclltcn der Stadt wurde der bisherige Stadt­
baurat von Reic1lenbach VOgt!., Dipl.-Ing. \VoIfgang Ru d 0 I f ge
wählt.

Lübeck. Oberbaudirek!or Johannes RaJtzer. Lüheck, trat am
31. Juli 1929 jn den Rnhestand. Zu seinem Nachfolger wurde Ober­
baurat Pieper gewählt.

Todesfall
Leipzig. Am 7. August verstarb tIerr Alcxander Kuh 11, Vor­
stands1I1itglied der Innung der BaumeIster zu Leipzig.

Zei seh.;lie"seRu"1!
Reichsarbeitsblatt. lierausgegeben vom Re;ehsarbeits inisteriu1l1,

Berlin NW 40, Scharnl1orststr-aße 35. Verlag VOn Reimar Hob­
bing, BerIin SW 61. Großbeerenstraße 17. .

lieft Nr. 23 brirurt jllhaItlich folgende AbllalIdlt.mgCl1: Die G fahren
des Zellaloids und ihre Bekömpfllng- in der .oDtls llen Industne. Das

;     i   .Pr    . Oe   kbeexdJ siA   iiSs  :;t   el:  r d e: n Sta Srch tl
Bau.I':cwcrkschule. Einflnß der Textilarbeit auf Schwangerschaft
und Gebart.
Stahl jibcraJl. Hcrausgc9;eben von der Beratl1ngsste1!e fÜr

Stahlvcrwcndl11)g, Düsscldorf. Stahlhof.
Das Juliheft Nr. 7 enlhält iutcrc<;sante Abhandlmwen über land­
wirbchaftIjl:he Bauteu, insbesondere über Scheunen, welches sehr
reich il!ustriert ist und daller iedermaulI empfohlen 'Werden kann.

Index Bauindex
1913 = 100

10. 7.29 = 177.0
24.7,29=177.2
14. 8.29 = 178 8

Baustoffindex
1913 = 100

31. 7.29 = 159,0
7. 8.29 = 160.3

14. 8.29 = 160,7

Fl'lIIIgeiu!lstel1l

schalung und ein guter Putznäger. Da eine 2,5 cm starke
fieraklithJJJatte iu der Iso1ie,rwirkung: etwa der einer 25 er Wand
gleichkommt. dürfte :lll erwägen sein. ob nicht besser 5 em starke
Platten verwendet wcrden. Ebenso wird es g:nt  ein, dem Decken­
putz etwas Ccresit oder ährrJ.iches zuzusetzen, damit er nicht so
durchlässig ist und die Heraklithrp[atten den Stalldämpfen nicht' so
aus,e:esetzt werd.en. In jedem falle Ist dem ersten Anwurf (Mörtel
von scharfem Sand und \Veißkalk) etwas Zement zuzusetzen. saust
kann sich der Putz von den Platten losschälen.

Erwin Mäuer.
1. Antwort aui frage Nr. 11-:1.. So lange man den Uebelstand nicht
an Ort und Stelle betrachten kann oder ntindestens cilJe ausfülJf­
licbe Beschreibunz; davon hat. läßt es sieh schwer zur rJchti.2:en
Abhilfe r<1ten. Wenn die Schlackensteine so porös sind. daß die
Außenfellchtigkeit nach innen durchschlägt, w(;,rden Sie jn erster
Linie die Außenfläehen der Wände (rnindesfens die Wetterseitcn)
dichtc!], miJssen. Dies kann bei volIkommen troCkl1elTI und festem
Flitz durch eirten mehrmaligen Anstrich mit Uthuriu oder ähIl­
Hehern geschehen, oder -durch einen Ceresitputz. Wenn dann der
11lnenputz vollkommen trocken ist. werden Sie tn. E. mit jeder gut
deckenden Farbe einen gleichmäßigcn Farbenton erzieJen, ohne daß
die dunklen FJecken wieder dllrclrs heinel1. \Venn der Putz z. T.
so lose sitzt, daß Sie ihn. abschlagen mü sen, so wird es ratsam
sefll, die Wandnächen mit weitma chigem Rabitzgewebe zu be­
nageln, ehe Sie den neueIl Putz allfbriJlgen. Ihre Schlacken steine
schcinen schlechte Putzträger zu sein, wie e  oft der Fall ist. Es
ist daranf zn achtelt', daß das Rabitzgewebe a11c.1I tatsächlich fest
sitzt, was Sie nUr bei langen Nägc1n erreicben werden. Der Crste
Anwurf muß natfir1ich Zement enthalten, der sich bekalInUich mit
dem Draht chemisch fcst verbindet. Auch der zweite Anwurf soll
der besseren liaiWih,jgkeit wegen e-ilJe Kleinigkeit Zement ent
halten. Ich habe wjederIlOlt auch schon auf losen Putzflächcll
dieses I abftzge\Vebe mit Iang-en liaken' befestj.2:t und darauf wie
vor g:eputzL Sitzt das Drahtgewebe erst mal fest, so mag da run­

werdeH was \ViII, der nel1e Putz muß halten. Das gilt fiir innenHir außen. f: r w j n M ä 11 er.
2. Antwort auf Fra e Nr. 114-. .sie können deli schwarzstreifigen
Putz mit meinen Mineralfarben .,Steinfest" streichen, welche gleich.
zeitlg das Mauer\verk erhärten und wasserabweisend machen,
dabei könnel  Sie ieden Farbentoll' erhalten lind ist dieser Anstrich
sehr billiQ.;. Es ko tet derseihe PrO qm 2 mal ill s<!ndsteinrarbigen
Tönen 40 Pf.g-. Näheres durch:

A. S f e b c r t, LeipziK C 1. BJikherstraße .19.
3. Antwort auf Frage Nr. 114. Ist der Han
Sie ihn mit einer wässerigen. DensiJJIösun,g
färbe. Ist er nicht verDutzt, so muß er mit
Dutzt wcrden. Fiir Erfolg wird garantiert.
Druckschriften' kommen.

"Densin"-fabrik chcllI. techno Produkte, FI anhfmt a. .M.

fra2'e Nr. 117. Vor etwa 14 Jahren' fiihrte ich in den Karpfen­
teichen eines Rittergutes ldeine Schlensen ( o.o:renan!1te Mönche)
aus Zementkiesbeton ohne Eiselleinla,g.c etwa l,OOX1,OO 111
außclt groB, mit etwa 20 cm starken Wanduu-gcl1 und etwa
2,50 m ho(;h, aus. Zwei dieser MÖnche sind' über dem Wasser­
spiege] horizontal allfKerissen, so daß der obere Teil lose steht.
Tm Winter erreicht dcr Wasserstand den, horizolltalen Riß.
\\lorauf kann der entstandene Riß zuriickztlfllhren seIn? Außer­
dem warcn vier Jnder'c MÖJ!ch  Vor et\Va flinf Jahren m1ter­
l1aJb des WasseI spiegels - diese MÖllch-e bestalldcf1 cben,falls
allS Zcnlcnt.Jdesbeton - so stark ausg-espiilt, daß eine Uml11all­
tellll1,Q;, gJeiclncitiR' Verstärkullg nach außen hin, aus Beton ohne
EiscneinJa>;:e, vorgenol11mell wurde. In der Höhe der alt011 Ausw
SpiJ]Ul1l; ist diese Ummalltelung jetzt auch wieder so stark an­
P.'efrE'ssen, dan ein Umstürzen dei Mönche droht. Die Teich8werden mit Kann das \ lasser selbst
an {Ier Zerstön1l1;; und wie ist dem ab- Wicucr BtraßenbabIlwarlclull!eznhelfcn? P. K. in D.
Antwort auf fra e Nr. 105. Durch den verschiedenen farbigen An
tl'ich mit meincn Minßralfarbcn "Steinfcst", können Sie eincn
d8tlerhaH D, ]laltbaretll Anstrich erzielen. der auch sehr billig ist.
Es kostet ])['0 Gm 40 Pf . der zweimali e A.nstrich- in SaJ1dsteiJ1
farbtönen. 111 kräftigeren Farbtörten cntsprechend mehr. Näheres
durcl1: A. Sie b c r t, LeipziK C 1, Blücherstraße 39.
Antwort aui frage Nr. H 1. I\ach Ihrer fraA'e ist anznnehmen. daß
das Dach gleichzeiti  die Declw des SchweincstalIes darstellt.
l"Icraklith oder Tcktonplatt'en sind hierbei m. E. die beste- Ver­
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SChr!ttleJtu,ng: Architekt BDA.Krlrt l,<tngcr um! DrAng. L(lugenbech
berue In Breslau und Daur:it Ha n s ß I i.J t 11 gen in Leipzig

Vcrlng: Pau I S te Ink e, in Breslau nuLl :Leipzig.

],'111' uuyerl.lngt eingesandte Malluskrjpte übernehmen wIr keine Gewähr.
Allerl Zuset!dllngen an die Schriftleitung bItten wir I{ücI;:porto beizuftigen.

1 n hai t:
Wieviel Prozent Sicherheit darf der Bauherr einbehalten? - Abbil­
dungen: Wiellcr VoJkswohnh hl.ser. Wieher Straßenbahnwartclla!!e. ­
VerschiedelIes. - frl1geJmsten.


